[image: image1.png]Katholische

Kirche

Vorarlberg



[image: image2.png]




Durchblick und Orientierung
Update_Schulgottesdienst 2013
Schuleröffnungsgottesdienst
HTL/HLW-Rankweil


am:
9.9.2013 10 Uhr „Durchblick und Orientierung“  


Lesung:
Mk 10,46-52

Begrüßung – Schüler_In

Einzug:
Instrumental

Begrüßung - Dominik

Ich begrüße euch, verehret Schülerinnen und Schüler und euch, geschätzte Lehrerinnen und Lehrer freundlich zu diesem Gottesdienst am Beginn des neuen Schuljahres. Ganz besonders darf ich die neuen herzlich willkommen heißen – Applaus. Die mit dem hoffentlich größten Durchblick unter euch Schülerinnen und Schülern sind die Maturantinnen und Maturanten. Ihr beginnt euer hoffentlich letztes Schuljahr, in dem sicher auch wichtige Orientierungen und Richtungen gewählt werden. Mögen diese Richtungen euch den Zielen näher bringen, welche ihr euch erhofft bzw. welche für euch gedacht sind und euch erfüllen werden.

Liturgische Eröffnung

Beginnen wir diesen Eröffnungsgottesdienst im Namen des Vaters, …

Unser Herr, der mit uns geht und uns sein Heil anbietet, sei mit euch.

Einführung

Impulse: Durchblick haben und gewinnen

1. Fehlender Durchblick: 
Schüler_In

Jede und jeder von uns kennt Situationen, in denen uns der Durchblick fehlt oder in denen wir ihn zunehmend verlieren. 

Für unsere Erstklässler ist sehr vieles neu und bei manchem müsst ihr euch erst einen Durchblick verschaffen. Aber nicht nur die ersten Klassen sind davon betroffen, auch die anderen stehen immer wieder vor neuen Herausforderungen, sei es das Praktikum, die Vorbereitung des Maturaballes oder die Matura selbst. 

Manchmal fehlt auch uns Lehrerinnen und Lehrern der Durchblick. Wir starten mit neuen Klassen, das Schulsystem selbst stellt uns immer wieder vor neue Herausforderungen, wir müssen uns zunehmend mit der neuen Matura vertraut machen und vieles mehr. 

Nicht nur in der Schule, auch in der Politik, in Bezug auf unser Wirtschaftssystem und auf die globalen Strukturen, in ganz vielen Bereichen, da geht uns oftmals der Durchblick verloren. 

2. Hilfsmittel für den Durchblick, Brillen …: Schüler_In

Wenn der Durchblick fehlt können mir unterschiedliche Hilfsmittel helfen, wieder Klarheit zu bekommen. z.B. die ganz normale Brille, wenn mir die Dinge verschwommen, unklar vorkommen. 

Die Lesebrille kann mir helfen, wenn mir das Kleingedruckte zu schaffen macht.

Wenn um mich herum die Sonne wunderbar scheint und ich mich auf etwas konzentrieren sollte, kann mir die Sonnenbrille helfen.

Das Fernglas hilft mir, wenn etwas zu weit weg ist.

Aber Hilfsmittel sind nicht alles, wenn es darum geht den Durchblick zu bewahren. Letztendlich, kommt es nicht auf das Hilfsmittel an, sondern auf den, der sie verwendet, den einzelnen Menschen.

3. Zu sich selber kommen, bei sich sein, sich selbst stellen, um Durchblick zu bekommen: Hubert

Damit man sich im Leben orientieren und zurechtfinden kann, ist es erforderlich, bei sich zu sein bzw. immer wieder zu sich zu kommen. Die Überfülle an Eindrücken, an Aktivitäten und Angeboten erschwert uns das. Wenn es uns gelingt, diese Überfülle uns ein Stück vom Leib zu halten können wir uns selbst besser wahrnehmen. Eine Befreiung vom Überfluss könnte man das nennen.

Wer zu sich gekommen ist, wer bei sich ist sieht klarer und ist auch dem Meinungsdruck der Gruppe weniger ausgeliefert. Wer bei sich ist, ist unabhängiger und kann eine stimmige Antwort auf die persönliche Lebenssituation finden.

Bei sich sein kann man nur, wenn man das regelmäßig übt. Nützen wir das neue Schuljahr dafür.

Tagesgebet

Guter Gott,

ja, lass uns dankbar in dieses Schuljahr gehen.

Dankbar für alle Fähigkeiten, die wir haben, für alle Menschen, die mit uns auf dem Weg sind, dankbar auch für die Aufgaben, die uns zugetraut werden.

Schenke uns Gelassenheit und Mut, damit wir mit klarem Kopf und freudigem Herzen den Weg in dieses Schuljahr wagen können. AMEN.

Lied:
Evangelium

+ Aus dem Heiligen Evangelium nach Markus.

Sie kamen nach Jericho. Als Jesus die Stadt wieder verließ, gefolgt von seinen Jüngern* und einer großen Menschenmenge, saß da am Straßenrand ein Blinder und bettelte. Es war Bartimäus, der Sohn von Timäus.

47Als er hörte, dass es Jesus von Nazareth war, der da vorbeikam, fing er an, laut zu rufen: »Jesus, Sohn Davids*! Hab Erbarmen mit mir!«

48Viele fuhren ihn an, er solle still sein; aber er schrie nur noch lauter: »Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir!«

49Da blieb Jesus stehen und sagte: »Ruft ihn her!«

Einige liefen zu dem Blinden hin und sagten zu ihm: »Fasse Mut, steh auf! Jesus ruft dich!«

50Da warf der Blinde seinen Mantel ab, sprang auf und kam zu Jesus.

51»Was willst du?«, fragte Jesus. »Was soll ich für dich tun?«

Der Blinde sagte: »Rabbuni*, ich möchte wieder sehen können!«

52Jesus antwortete: »Geh nur, dein Vertrauen hat dir geholfen!«

Im gleichen Augenblick konnte er sehen und folgte Jesus auf seinem Weg.
Ansprache

Ich hätte ein Frage an die HTLer – sagt ehrlich mit Handzeichen – checkts ihr des ganze mit den Elektronen und Verstärkerschaltungen und Smithdiagrammen und was weiß ich noch alles. Also ich hatte während der ganzen HTL-Zeit, glaube ich, nie den Durchblick.

Oder ihr HLW-Schülerinnen. Sind euch die Gesetze der Finanzmathematik und die ganze Geld- und Leistungsströme beim ganzen Rechnungswesen klar?

Durchblick verschaffen kann man sich durch Hilfe von außen. Jemand, der klar und systematisch zeigt, nach welchen Regeln das ganze Funktioniert.

Letzten Samstag hat Papst Franziskus zum Gebet für Frieden für Syrien aufgerufen. Auch ich hatte einen Gottesdienst zu gestalten und hab versucht, mir da einen Durchblick zu verschaffen, wer hier mit wem gut kann und wo die Argumente für und gegen einen Einsatz liegen und brauchte Hilfe von jemandem, dem ich vertraue, dass er den Durchblick hat.

Und wer von euch am 29. Zur Wahl geht, wird sich ebenfalls mühen, einen Durchblick zu verschaffen, um das für einen selber kleinste Übel in unserer Politiklandschaft zu wählen.

Wer keinen Durchblick hat, kann leicht herumgestoßen und manipuliert werden. Menschen ohne Durchblick habe ich leichter in der Hand, daher gibt es selbstverständlich auch Autoritäten, die möchten, dass ich blind bleibe. Blinde Menschen lassen sich wunderbar ausbeuten, sei es auch nur, um ein böses Spiel mit ihnen zu spielen und einen gehässigen Spaß mit ihnen zu treiben.

Aber Durchblick, die Wahrheit zu sehen hat auch seine schmerzhafte Seite. Im Film „die Matrix“ wollte einer der Figuren zurück in die Traumwelt, in die Versklavung, weil er die Realität nicht ausgehalten hat. Klarheit, Durchblick kann zur Erkenntnis führen, dass man liebegewonnene Gewohnheiten aufgeben muss. Das braucht Mut und Entschlossenheit. 

Kann Religion helfen, Durchblick zu erhalten? Es gibt nicht viele Lebensbereiche oder Disziplinen, die sich mühen, einen Blick auf das Ganze, der Mensch und seiner Einbettung in den Gesetzmäßigkeiten dieser Welt, zu haben.

Wer hier Durchblick haben möchte, der wird sich gerne Rat auch in der Religion holen.

Der Wahrheit über sich selbst und der Welt ins Auge zu sehen und hier erkennen, was läuft, können wir uns durch Gott schenken lassen. Was ich mir davon verspreche? Ich werde nicht länger leben, aber ich habe das Gefühl, frei zu sein.

Fürbitten – HTL und HLW-Vertreter_Innen

Bringen wir unsere Bitten vor Gott. 

Güter Gott, du lädst uns ein, in deiner Nähe uns selbst zu finden. Wir danken dir dafür und preisen deine Liebe, heute und bis in Ewigkeit.

Gabenbereitung
Gabengebet

Guter Gott, 

Brot und Wein sind hier auf diesem Altar, 

um verwandelt zu werden. 

So wandle auch uns, 

damit wir Sinn finden in unserem Leben.

Präfation:

Vater, wir danken Dir,

Du schenkst uns unser Leben. 

Du gibst es uns in die Hand, damit wir es bewusst führen können. 

In Deiner Größe hast Du uns die Freiheit gegeben.

Nicht, damit das Leben an uns vorbei rast, 

sondern damit wir es mit Deiner Hilfe überlegt gestalten können.

Du bist heilig, mächtig und wertvoll, 

darüber freuen wir uns und singen:

Sanctus: Heilig, Heilige, Heilig
Du bist heilig großer Gott.

Du bist uns näher als wir uns selbst.

Du bist bei uns, mitten in unserem Leben.

Du kennst unsere Wünsche und Träume,

und hilfst uns, sie in unserem Leben zu verwirklichen.

Wir bitten Dich: Mach uns offen für das Wesentliche. 

Mach uns offen für eine lebendige Beziehung zu Dir.

Deine Beziehung zu uns geht so weit,

dass Du als Mensch auf die Erde gekommen bist. 

Jesus Christus deutet uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns, 

als Zeichen Deiner Liebe.

Deshalb bitten wir dich, Vater: 

Mach dieses Brot und diesen Wein heilig

und zu Leib + und Blut deines Sohnes Jesus Christus.

An dem Abend, an dem er uns durch sein Leiden und seinen Tod seine Liebe gezeigt hat, 

hat er zuvor mit seinen Jüngern gegessen. 

An diesem Abend hat er ein Stück Brot genommen, 

hat es gebrochen und es seinen Jüngern gegeben. 

Er hat dir gedankt und gesagt:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB,

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Nachdem seine Jünger das Brot gegessen hatten, 

hat Jesus den Kelch mit Wein genommen, 

hat dir noch einmal gedankt 

und dann seinen Jüngern zu trinken gegeben. 

Dabei hat er gesagt:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, DAS FÜR EUCH

UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN.

Dann sagte er:

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Diakon: 

Geheimnis des Glaubens:

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir,

bis du kommst in Herrlichkeit.

Vater, gib uns durch diese Gaben Kraft und Stärke, 

schenke unserem Leben Sinn und Ruhe,

damit unser Leben hier auf dieser Erde gelingt. 

Wir wissen, dass dieses Leben gelingen kann, 

wenn wir uns auf Dich einlassen.

Durch unseren Glauben

können wir Dir immer näher kommen. 

Durch diese Beziehung stärke auch 

unseren Papst N., 

unseren Bischof N.

und alle Männer und Frauen,

Jugendlichen und Kinder,

die Teil Deiner Kirche sind. 

Wir glauben daran, 

dass unser Leben mit dem Tod nicht zu Ende ist, 

weil Du bereit warst, für uns zu sterben. 

Durch Deine Auferstehung hast Du uns den Weg zu Dir geöffnet, durch Jesus, unseren Freund.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Vater unser - gebetet

Vater, du hast uns versprochen, 

dass wir immer zu dir kommen können 

und zu dir wie zu einem Freund sprechen können. 

In diesem Sinn wollen wir beten:

Friedensgruß 

Lied:
kurzes Instrumentalstück
Jesus Christus ist Teil unseres Lebens,

er schenkt uns Leben,

er begleitet uns in unserem Leben, 

und er gibt unserem Leben Sinn.

Insbesondere ist er jetzt in der Form von Brot und Wein da.

Seht, das ist Jesus, der für Euch lebt.

Schlussgebet

Gütiger Gott,

gestärkt mit dem Leib deines Sohnes

und ermutigt von seiner Einladung,

seiner Frohen Botschaft zu folgen,

gehen wir in das kommende Schuljahr.

Wir danken dir für alles, was du uns an Leben schenkst.

Und wir hoffen auf dich und deine Nähe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Segen

Gottes Kraft geht alle Wege mit. So segne und begleite uns der gütige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Worte der Direktoren

Entlassung

Auszug: vielleicht 

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Jugendseelsorger Dominik Toplek, Feldkirch
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